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In Zusammenarbeit mit

Industriemathematik als 
Innovationstreiber für die 

Wirtschaft von morgen

Über #MOIN Informationen

Unsere Vision

#MOIN wird im Rahmen des BMBF-Förderprogramms 
"T!Raum" – TransferRäume für die Zukunft von 
Regionen“ gefördert. Dieses Programm ermöglicht 
Hochschulen und Forschungseinrichtungen die Ent-
wicklung neuartiger Transferinstrumente. Dadurch 
sollen Innovationen schneller in die Region gelangen, 
um Unternehmen �t für die Zukunft zu machen.
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www.moin-mathe.de

moremath@uni-bremen.de

@moin_industriemathe

@moin-industriemathe

Informationen zum BMBF-Förderprogramm „T!Raum“

Im Norden sagt man #MOIN - bei uns steht das zugleich 
für die Modellregion Industriemathematik. 
Wir bringen lebendige Mathematik in Schulen, Indust-
rie und Gesellschaft: 

„#MOIN möchte zeigen, dass (Industrie-)Mathematik für 
alle zugänglich und voller Chancen ist, von der Schule 
bis zur Hochtechnologie, von der Wirtschaft bis in die 

Politik.“  - Prof. Dr. Christof Büskens, Projektleiter



Warum 
Industriemathematik?

Industriemathematik
für die Region

Unsere 
Innovationsscouts

Autonom fahrende Autos, energieoptimierte 
Farmen, Robotik – für diese und viele weitere tech-
nische Innovationen dient die Industriemathematik 
als entscheidende Grundlage. 

Wir bieten Mathematik als Technologie für (indust-
rielle) Anwendungen und sind überzeugt, dass die 
Wertschöpfung gestern durch Hardware geschah, 
heute durch Software entsteht und morgen durch 
intelligente und e�ziente Algorithmen erfolgen 
wird.

Industriemathematik ermöglicht es uns, Muster zu 
erkennen, Prozesse zu optimieren und datenbasier-
te Entscheidungen zu treffen. Präzise Analysen, 
exakte Modelle und innovative mathematische 
Methoden erzeugen bisher unerreichte E�nzienz-
gewinne in verschiedensten Unternehmensprozes-
sen wie der Produktionsplanung, Qualitätskontrolle 
oder Logistik.

Unsere Innovationsscouts sind als Vermittler:innen an 
der Schnittstelle zwischen Forschung und Wirtschaft 
tätig. Sie zeigen die vorhandenen Potentiale der Indus-
triemathematik für die Wirtschaft auf und identi�zie-
ren gleichzeitig die möglichen Bedarfe in den regiona-
len Unternehmen .

Gemeinsame Ideen mit kleinen und mittleren Unter-
nehmen (KMUs) können als Starterprojekte schnell und 
unkompliziert in konkrete Vorhaben überführt werden.

Ob in Bremen, Bremerhaven oder dem ganzen Nordwesten:
Sprechen Sie uns an!

Ihre Ansprechpartner:innenIndustriemathematik als Innovationstreiber in 
Wirtschaft und Industrie

Wir sind bereit

Werden Sie Teil der Modellregion

(v.l.n.r: Nils Hase, Natascha Schmitt, Dr. Martin Heinlein)

Wir sagen #MOIN zu Ihren 
Herausforderungen!

Nils Hase
BIS - Bremerhavener Gesellschaft für 
Investitionsförderung und Stadtentwicklung mbH

(0471) 94646-659
hase@bis-bremerhaven.de

Dr. Martin Heinlein
Universität Bremen
Zentrum für Industriemathematik

(0421) 218-63872
heinlein@uni-bremen.de

Natascha Schmitt
Freie Hansestadt Bremen
Die Senatorin für Wirtschaft, Häfen 
und Transformation

(0421) 361-32172
natascha.schmitt@wht.bremen.de
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BREMEN

BREMER-
HAVEN

LANDKREIS
OSTERHOLZ


